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Intelligenz -Blatt
für die O b e r a m tS « B e z i r ke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Bischer 's Heu Buchdruckerei.

Nro . 7z . Freitag den io . September 1830.

Stuttgart.  An den hrenach
bemerkten Tagen und Orten wird
der öffentliche Verkauf ausgemusterter
Dienstpferde der Reiterei gegen baare
Bezahlung Statt finden , und zwar:

zu Stuttgart,
im Hofe der Calwer Thor- Kaserne,

am Mittwoch den 29 - Septbr . ,
zu Ludwigsburg,

auf dem Arsenal - Platz,
am Freitag den 1. October,

zu Ulin,
im Hofe der Zeughaus ' Kaserne,

am Dienstag den 5 . Octbr.
Die Verhandlung wird jedesmal

Morgens 9 Uhr beginnen.
Den 4 . Septbr . 18Z0.

K. Kriegs-Kaffsii-VoruMung.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberarm Nagold.
N a g 0 ld . Unter Beziehung auf die

obcramtkiche Anordnung vom März
d. I . in Betreff deS Einzugs der äkttrn
Steuer -Rückstände , werden die Vorstände

derjenigen Gemeinden de» Oberamtk -Br-
zirks, in welchen noch solche Rückstand«
haften , veranlaßt , innerhalb tt Tagen un>
fehlbardie Eonsignationen zur Prüfung
hierher Vorzulegcn.

Den 5. Scprbr . rüzo.
K . Lberamt.

Engel.
Nagold.  Nachdem da» K . Kame-

ralamt Reulhin sich beschwert hat , daß
die meisten LrtSvorsteher dieses Kamcral-
ermts - Bezirks , in Einsendung der durch
K. ir . der Instruktion zu Vollziehung de»
Sportel - Gesetzes vom 2 >. Febr - 1629.
(Reg .-Bl . S . go . ) bestimmten Urkunden
sehr säumig sepen , so daß diese entweder
dicht auf die vorgeschriebcne Termine oder
erst nach vorangegangenen Erinnerungen
erfolge , sicht sich das Oberamt zu der
Aufforderung an sämmtlichc Lrtsvorstchrr
des Kamcralamtr - Bezirks Reuthin vcr-
anlaßt , den dreßfalls bestehenden Vorschrif¬
ten aufs Pünktlichste nachzukommen und
fügt noch bei, daß unnachsichllich Strafen
erkannt werden müßten , wenn das K.
Kameralamt nochmals zu Beschwerden
Deranlaßung haben würde.

Den 2 . Septbr . rgäo.
K. Oberamt.

Nagold.  Diejenigen StiftungSrakhe,
welche mit Einsendung der StistungS-
Etats von 16 ^ i noch im Rückstände
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sind. werden zur Beschleunigung aufge.
t-rdcrt.

Den 9. Septbr. igAo.
K. gemein sch. Oberamt.

Hof - Kameralamt Herrenberg.
Kayh . sObst - Verkauf betref¬

fend .) Das Zehnt - Obst von Kayh
wird seiner Zejt in größeren Parthien
Aufstreichsweise verkauft werden , wo¬
von auf dieseyi Wege vorläufige Nach¬
richt gegeben wird , damit sich die Lieb¬
haber dazu in Zeiten bei der Unter¬
zeichneten Stelle melden können , wor¬
auf sie besondere Einladungen zcrr
Verkaufs -Verhandlung selbst erhalten
werden.

Herrenberg den 3 . Septbr . t 83 o-
K . Hof -Kameralamt ."

Heselbronn,  Gerichts -Bezirks
Nagold . sGläubiger - Aufruf .) Alle
diejenige , welche an die zu Heselbronn
gestorbene -Eva,  Johannes 'Häußer,
gewes. Bürgers und Schusters daselbst
nachgelassene Wittwe , aus irgend ei¬
nem Rechts - Grunde Forderungen zu
machen haben , werden anmit aufge¬
fordert , solche der Unterzeichneten Stelle
binnen 3 o Tagen um so gewißer an-
zuzeigen , als nach Verfluß dieser Frist
auf solche keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werden könnte , wobei jedoch
bemerkt wird , daß das Passiv - Ver¬
mögen das Aktiv -Vermögen jetzt schon
bedeutend übersteigt.

Den 6 . Scptbr . 182O.
K . Amts - Notariat

Altenstaig.
Stroh.

Sindelfi ngen.  sSchafmarkt .)
Da der hiesige Septembcr -Schafmartt
nicht , wie er im Kalender steht , am
LLsten, sondern schon am

Montag den 20 . September,
abgehalten wird , so werden die Wohl-
ldbl . Ortsvorftände gebeten , es gefällig
bekannt zu machen.

Den Z. Septbr . 1820.
Der Stadtrath.

Außeramtlichc Gegenstände.
Nagold.  sFahrniß - Verkauf . )

Aus der Verlassenschaft des Friedrich
Greiner , gew . Kardätschen - Fabrikan¬

ten von hier , wird
Donnerstag Len 16 . Septbr.

«ine Fahrniß -Auktion abgehalten « er¬
den , wobei vorkommt:

Kleinodien , Bücher , Mannskleider,
Bettgewanv , Leinwand , Möß - Ge¬
schirr, Zinn - Geschirr , Kupfer - Ge¬
schirr, Eisen - Geschirr , Blech - Ge¬
schirr , Hölzern - Geschirr , Schrein-
werk -und allerlei Hausgeräth,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Die Herrn Ortsvorsteher , welchen

dieses Blatt amtlich zukoinmt , werden
ersucht , Vorstehendes gefälligst zur
Kenntniß ihrer Amts -Angehörigen zu
bringen.

Den 9 . Septbr . i 83 o.
Stadtrath Eberhard.

Horb.  sGeld auszuleihen . ) Die
Pfarrei Baisingen , Oberamts Horb,
hat bis künftigen isten Decemb ^r
— 2000 fl . theilweise oder im Gan-
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zeir anszuleihcn , gegen 4V2 vom Hun¬
dert . In bereinigten Orten begnügt
man sich mit 2facher , in unbereinig-
ten mit Zfacher Verpfändung . Bei
pünktlicher ZinS - Entrichtung hat der
Schuldner keine Aufkündigung zu be¬
fürchten.

Liebhaber wollen sich an das De¬
kanat oder Kammerariat Horb , oder
an den Unterzeichneten « enden.

Den 8 . Septbr . r 83 o.
Pfarrer F 0 ichtigg.

Herrenberg.  Der Unterzeich¬
nete empfiehlt seinen selbst fabrizirten,
sehr guten , reinen Essig , dem Eimer
nach zu 16 fl. und die Maa » zu 6 kr.

Den 6. Septbr . iLöo.
C . G . Berg.

EttmannSweiler,  Oberamts
Nagold . sGeld - Anerbieten .^ Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 150  fl . zum
Anleihe » parat.

Den 4 . Septbr . i8äo.
Ivh . Mich . Kal mb ach,

Bauer.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freude ntzadt,
den 4. Septbr . 1820.

Kernen t Schfl . löst. 4kr. l2fl.4gkr.1rfl. i6kr.
Roggen 1 — . . . . 6fi .—kr. 7fl. §2kr.
Gersten 1 — . . . . t >fl.24kr. üfl. —kr.
Haber i — 4 fl 24kr. 4fl —kr. 3fl42kr.

F l ei s ch- P r : i ß e.
Lchsenflcisch . t Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . . » — Lkr»

— — — ohne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . Pf . 4 kr.

Brod - TaZe.
KerncnbroS . 4 Pfund »ikr.

Rvggcnbrod . . . . .
, Kicu;erwcck schwer . .

Seltene Erscheinung.
Nur erst seit etwa Zv bi» 40 Jahren

hat der vaterländische Becher dem Frem¬
den weichen müßen . Ein gute » Gla»
Landwcin siand sonst fast überall , sogar
bei dem reichen Mittelstände , hoch in Eh¬
ren . Nur der Vernehme trank Rheinwein,
Burgunder , Champagner , rc . Kein Wun¬
der , wenn ängstliche Seelen , von Jugend
auf an Landwein gewöhnt , in dem frem¬
den Ncbcnblute Entzündung und Vergif-
tung de» eigenen fürchteten . So gab e»
in den l7zoger Jahren cineichhochvcrdien-
ten Gcschält »mann in DrcSdech St . , der
au » unbegrenzter Acngstlichkeit für Ge¬
sundheit und Leben, sich nie bewegen ließ,
fremde Weine zu trinken , und deßhalb
Gast - Vereine mied , wo er wußte , daß
Landwcin fehlte . — Einst konnte er aber
doch nicht auSwcichcn , wenn er nicht be¬
leidigen wollte Ein Amttigcnosse feierte
sein goldene » Ehcjubelfcst . Der Mann
war jovial , hatte Geld , liebte ein gute»
Gla » — also nicht Landwcin — und er¬
mahnte bei der Einladung zum Feste, nur
in Zöpfen — damals nur ganz ordinärer
Puy — nicht in Haarbcuteln — damals
der höchste Glanz — zu erscheinen , in-
dem er jeden seiner lieben Gäste schon
selbst mit Haarbcuteln au » Rheinwein-
und Burgunder -Flaschen dckorircn wolle.

Freude deshalb bei männiglich — Noth
Aber Noih bei dem armen St . Wegblci-
ben konnte — fremden Wein trinken wollte
er nicht — Wa » that er?

Er sakte eine Flasche Landwein ein ---
denn man trug ja damals Rocktaschen,
worin ein Viertel Kartoffeln Platz hatte
— und al » man bei Tafel dem Reiche
der Geister Preßfreiheit gab , — d. h. die
Flaschen zu entstöpfeln begann , ergriff er.
a !» gerade Bedienung nicht im Zimmer
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war , die vor ihm sichende Burgunder . Dienerschaft — isi Eins . Dann erscheint
Flasche , entfernte sich damit , unter dem der Jubilar mit einer Flasche ächte« Bur-
Dorwande , daß er eines Korkziehers be- gunder bei St ., bedauert ihn , des genoße-Nöthigt scpe , versteckte den Burgunder in neu Krätzers wegen , setzt ihn förmlich
einen Winkel , enlsackle da -ür seinen Koßc- zur Nede, daß er zu gukmükhig, den Be-
dauder Ausbruch , trank nun getrost mit trug seiner Leute begünstigt , schenkt eisund war nur in Sorge seiner Nachbarn und will anstoßen mit ihm : Auf kraf-
wegen, die doch auch Ansprüche hatten an tigcn Freimuth in Nachen de«den von ihm versteckten Burgunder . Nebenbluts!

Lange , wußte er auSzuweichen , und Statt aber Genüge zu thun , welches
zwar desto leichter , da auch sein: Nach . St . Burgunderscheu wegen nicht kann,
barn Flaschen vor sich, einschcnkcnde Freu «, eilt er ins Nebenzimmer , holt die ver-
de zur Seite hatten . — Endlich kam er steckte Flasche , gesteht seinen Betrug au«
doch in die Klemme . Dem Kammcrrath Angst und bittet dringend um seinenV . , seinem Nachbarn zur Rechten , fehlt L a n d w e i n.
SS, bei einer Gesundheit an Wein , denn Alles will sterben Vor Lachen — »min seiner Flasche hat er bereits Grund ersten der Wirth.
und Boden zu Tage gefordert . Nachdem dieser sich endlich erholt , giebt

„Nun , sic können mir immer auch waS er dem genügsamen Trinker die schmerz,
de » ihrem Weine gönnen , Herr Nachbar !" sich entbehrte Flasche zurück mit denDamit schenkt er sich ein, stößt rechts und Worten:
link» an und thut endlich selbst so einen Acngstel 'S Dich , ängstlicher Mann ! z«
recht herzhaften GesundhcilSzug , setzt aber trinken den Angsiwein , Burgunder?
gleich mit einem : „WaS Teufel  ist Aengsi ' — und - neidet — Dich nicht!denn das für Wein ? !"  sei » GlaS — Trink Deinen Kräder in Nuh ' .'
nieder , so daß dar Tischtuch getauft , von Muth ' aber Deinen Geschmack — Du un-dem überschwcppenden Wogen dcS Koste- tcr den Trinkern ein Wunder,
dauderrothen Meeres . ^ Bauern wohl aus Koßcbaud ' , nur mei-

L-t . kocht vor Angst , als halt er eine nen Gästen nicht zu.
Flasche Oetk äc kerctrtx im Leibe, und de- -- 7,- ^ - 7--zeigt sich zufrieden mit seinem Weine , Lt ) g0gryf > y.
indem er nicht Kenner seh. Da5 Wörtchen wird zum mindcr 'n Dienst„Nun , so viel müssen sie aber doch bereitet,
schwelen , daß man ihnen Magenkratzer Doch schloß eS nicht der Erde Hoch¬stätt Burgunder gegeben . Da waltet Be - sieS ein!
trug , der muß zu Tage !" — So eilt Ein Zeichen ab , was dann das Wort Dirder !Kammcrrath zum Jubel Greise . „ Kost deutet,
einmal Herr Bruder ! mit so feiner Sorte Wird deine»! Körper unentbehrlich sexn;
hast du meinen Nachbarn regaürt , wäh - DaS Haupt veränd ' re und im Purpur«
rend unser einer an Mittelgut sich laben Schimmer
soll. Das ist nicht brüderlich . Bei Ta - Erscheint es Dir in Liebchen- An-
sel und im Himmelreich , sind wir einan - gesicht,
-der Alle gleich. " Noch einmal ändr ' es . und es schrecktDen Wcin besehen , beriechen , kosten,
zur Thüt hinaus stürzen und Donnerwet¬
ter vom ersten Kaliber schicken über die

Dich nimmer
In starrer Hand , bist Du kein Böft.

wicht.
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